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Agenda
Nidwalden, 30. 8.

Hergiswil
Skulpturen, Bilder & Lesung: Sonja
Meier zeigt ihre Skulpturen und Bilder
im Sigristenhus bei der Kirche; Walter
Meier liest aus seinen Büchern im
Glasi-Seelokal, 18.00–21.30

Niederrickenbach
Besichtigung Handweberei: und
Führung. Besichtigung ohne Anmel-
dung, Anmeldung für 1- oder 3-Tages-
kurse: Tel. 041 628 17 35, info@
maria-rickenbach.ch, Kloster Maria
Rickenbach, 9.30–16.30

Obwalden, 30. 8.

Sachseln
Visionsgedenkspiel «Vo innä uisä»:
600 Jahre Niklaus von Flüe; Infos: www.
mehr-ranft.ch/visionsgedenkspiel,
Chalchofen, 20.00
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Garage investiert in die Zukunft
Giswil DieGarage Bienz brauchtmehr Platz. Nun ist der
Spatenstich für ein neues, dreistöckigesGebäude erfolgt.

Die Garage Bienz an der Indus-
triestrasse gehört seit 1992 zum
festen Bestandteil des Giswiler
Gewerbes.Zunächst ausschliess-
lich auf den Autoverkauf und
-service fokussiert, kam2011die
Karosseriespenglerei alsweiteres
Standbein dazu.

Nun drängt sich ein Neubau
auf,wiedieFirma ineinerMittei-
lung schreibt. Die Gründe sind

vielfältig: So werden mehr Aus-
stellungs- und Verkaufsflächen
undeingrösseresLagerbenötigt,
dieWerkstattwird erweitert, das
Fahrzeuglager gedeckt, und es
entsteht ein«Reifen-/Räder-Ho-
tel». Spatenstich für das dreistö-
ckige Gebäude mit einem Volu-
men von knapp 6000 Kubik-
metern war vergangene Woche.
Der Neubau, ausgestattet mit

einer Fotovoltaikanlage, mit der
eingrosserTeil desStrombedarfs
abgedeckt wird, soll im Sommer
2018 bezugsbereit sein. Eine
Überdachung soll dieKarosserie
mit demNeubau verbinden, und
alle drei Stöcke sind mit einem
Autolift erreichbar.

Auch auf Ebene der Ge-
schäftsführunghat dieGarage in
diesemJahr einebedeutendeÄn-

derungerfahren. SohatGründer
HansBienzdieFirmaseinenSöh-
nen Roland und Thomas über-
geben, undausdemEinzelunter-
nehmen ist inzwischen eine
Aktiengesellschaft geworden.
RolandBienz leitet dieWerkstatt
und Thomas Bienz die Karosse-
rie. Zurzeit beschäftigt dieFirma
achtMitarbeiter inklusive zweier
Lernender. (pd/red)

So lernenBilder laufen
Nidwalden DerGarten desWinkelriedhauseswar die Bühne, die AkteurewarenKindermit
Eltern oderGötti. Dank gutemEchowird der Trickfilm-Workshop nochmals durchgeführt.

Inspiriert durch die Kunstaus-
stellung von Augustin Rebetez
und Laurent Güdel im Winkel-
riedhaus machten sich die Kin-
der mit ihren erwachsenen Be-
gleitpersonen andie kreativeAr-
beit. Zuerst tasteten sie sichmit
einemPraxinoskop an die Tech-
nik der bewegten Bilder heran.
Mit zwölf gezeichneten Bildern
entstanden mit diesem einfa-
chen, motorlosen Apparat die
ersten Bewegungsabläufe für
das Auge.

Doch dann folgte die grosse
Arbeit, denn für eine Sekunde
Trickfilmbraucht esmindestens
zwölf Bilder. «Jede Gruppe er-
fand eine eigeneGeschichte, die
mit dem Thema Verwandlung
oder Transformation zu tun hat.
EineweitereArbeitsvorgabewar
die Integration einer Karton-
schachtel in den Film», erzählt
Eva-Maria Knüsel, Leiterin Ver-
mittlung am Nidwaldner Mu-
seum. Sie erarbeitete zusammen
mit Magdalena Bucher den
Workshop. Für den Trickfilm
standen zur Erstellung der ein-

zelnen Bilder eine Fotokamera
und ein Fundus unterschied-
lichster Materialien zur Verfü-
gung. Eva-Maria Knüsel freut
sich über dasResultat: «DieTeil-
nehmer waren sehr kreativ und
habendieAufgabehervorragend
gelöst.»Dies sei nicht selbstver-
ständlich, hatten sie doch für die
Erstellung der rund 120 Fotos
nur eine Stunde Zeit. Mit Span-
nung erwarteten denn auch alle
die Präsentation der Trickfilme
am Schluss des Nachmittags.
Der Workshop kam laut einer
Mitteilung des Museums bei al-
len sehr gut an.

Gelegenheit zumEntwickeln
von IdeenundgemeinsamenEx-
perimentieren bietet sich bereits
wieder am Samstag, 7. Oktober,
von 13 bis 17 Uhr. Dann nämlich
wird der Trickfilmworkshop im
Nidwaldner Museum nochmals
angeboten. (pd/red)

Hinweis
Anmeldung bis am5. Oktober an:
museum@nw.ch oder Telefon 041
618 73 40

Teilnehmer des Workshops bei Aufnahmen im Garten des Winkelried-
hauses. Aus einzelnen Fotos wurde später ein Film. Bild: PD

Leseraktion
2-mal 1Ticket fürdie
Summerferry

Für unsere Abonnenten verlosen
wir heute 2-mal 1 Billett für die
letzte Ausfahrt der Summerferry
vonmorgenDonnerstag, 20.30
bis24UhrabBeckenriedmitder
Nidwaldner Rockabilly-Forma-
tion The Knocked Out Rhythms
unddemSängerCoal.

041 618 62 82

WählenSieheute zwischen 14.15
und14.30 UhrdieobigeTelefon-
nummer. Wenn Sie unter den
Ersten sind, die durchkommen,
haben Sie bereits gewonnen.

Stromwird
2018 leicht teurer

Obwalden Obwohl die Energie-
undNetznutzungspreisedesElek-
trizitätswerks Obwalden (EWO)
für das Jahr 2018 unverändert
bleiben,wirddie Stromrechnung
höher ausfallen. Weil die gesetz-
lichenAbgabenerneutsteigen,er-
gibt sich ein leicht höherer Ge-
samtpreis, schreibt das EWO in
einer Mitteilung. Die Bundesab-
gaben steigen aufs nächste Jahr
um0,8RappenproKilowattstun-
de (kWh) und betragen neu 2,3
Rappen. Davon fliessen 2,2 Rap-
pen je kWh in die kostendecken-
deEinspeisevergütungzurFörde-
rung von erneuerbarer Energie.
0,1Rappen jekWhwerdenfürdie
ökologischen Sanierungen der
Wasserkrafteingesetzt.DieAbga-
ben an Kanton und Gemeinden
bleiben unverändert.

Ein durchschnittlicher Ob-
waldner Haushalt bezahlt damit
2018 etwa 30 Franken mehr für
denStrom.DiegleicheErhöhung
muss auch das Elektrizitätswerk
Nidwalden EWN vornehmen.
Die detaillierten Preise für die
StromproduktedesEWOsindab
morgen Donnerstag im Internet
einsehbar:www.ewo.ch. (red)

Suche nach vermisstem
Pilzler ist eingestellt

Sarnen Auch nach einerWoche fehlt vom82-Jährigen
jede Spur. Die Polizei hofft trotzdemnoch aufHinweise.

Das Auto im Gebiet Jänzi ober-
halb von Stalden ist der letzte
Hinweis auf den vermissten
82-jährigen Sarner, der Pilze
sammelnwollte.ErwaramMon-
tag vor einer Woche nicht nach
Hause zurückgekehrt und auch
telefonisch nicht erreichbar. Die
KantonspolizeiObwalden suchte
mit derAlpinenRettungSchweiz
(Station Sarneraatal) nach dem
Vermissten, Unterstützung kam
vonderArmee, vonSuchhunden
und von Polizeikorps weiterer
Kantone – aber ohne Erfolg.

«Wirhabenausunserer Sicht
alles Menschenmögliche unter-
nommen. Doch unsere Mittel
sind erschöpft. Amvergangenen
Donnerstagabend haben wir die
Suche eingestellt», sagt Chris-

toph Fries, Chef der Obwaldner
Kriminalpolizei. Warum die Su-
che erfolglos verlief, könne er
sichnicht erklären, er gibt aber zu
bedenken,dass es sichumeinex-
trem schwieriges und unwegsa-
mesGeländehandle,mitGräben
undBüschen,welchesauchHun-
debei der Suchean ihreGrenzen
bringenkönne.AucheineHandy-
ortunghabenichtsergeben,mög-
licherweise sei dasHandyausge-
schaltet oder in einem Funk-
schatten.

Trotzdem will Christoph
Fries die Hoffnung nicht ganz
aufgebenund ruftWandererund
Jäger, die im Gebiet Jänzi unter-
wegs sind, auf, nachwie vorAus-
schau nach dem Vermissten zu
halten. (map)

Alpenbrevet trotz
Sehbehinderung

Beckenried «Das Alpenbrevet
warschon immermeinZiel», sag-
teBedaZimmermann imVorfeld
gegenüber unserer Zeitung (Aus-
gabevom25. August).DiesesZiel
hat er am vergangenen Samstag
erreicht. In5Stundenund40Mi-
nutenschaffteermitdemVelodie
68KilometervonMeiringennach
Hasliberg,überdenGrimsel-und
Furkapass.Diesunterbesonderen
Umständen: Der 53-jährige Be-
ckenrieder ist fast blind. Statt
eines Gesichtsfeldes von 160 bis
170 Grad wie bei normal Sehen-
densind’sbei ihmgeradenoch3,5
bis 5 Grad. «Eswar ein tolles Ge-
fühl, dankbar bin ich auch mei-
nemBegleiter, dermich bei heik-
len Stellen warnte», so Zimmer-
mann. Mit seiner Leistung sei er
vollends zufrieden. «Teilweise
konnte ich sogar Fahrer überho-
len.»EineeigentlicheRangierung
gibt’s beimAlpenbrevet nicht.

Es war der Abschluss einer
langjährigenVelo-undSkikarrie-
re im Behindertenspitzensport.
Künftigwill der Beckenrieder al-
les etwas ruhiger angehen. (map)

Zu kaufen gesucht im Kanton Nidwalden
oder Obwalden, ruhig gelegenes, allein-
stehendes Haus oder landwirtschaftliches
Heimwesen. Für erfolgreichen Tipp betr.
verkäufliches Objekt hohe Belohnung zu-
gesichert. 079 321 02 52

In stiller Trauer: Werner Amstutz-Amrein
Martin und Christine Amstutz-Büchner mit Mischa und Saskia
Thomas Amstutz und Sandra Aschwanden
Andreas Amstutz und Patrik Brüngger
Christian und Priska Amstutz-Würsch mit Emanuel und Amira

Traueradresse: Christian Amstutz, Bettistrasse 42, 6372 Ennetmoos

Traurig nehmen wir Abschied von

Paula Amstutz-Amrein
20. März 1942 bis 27. August 2017

Zusammen haben wir am Sonntag Mueti auf ihrem letzten Weg begleitet und von ihr im engsten
Familienkreis Abschied genommen.

Sterbegebet: Sonntag, 3. September 2017, 10.00 Uhr Pfarrkirche St. Jakob Ennetmoos

Urnenbeisetzung: Mittwoch, 6. September 2017, 14.00 Uhr Friedhof Stans, anschliessend
Trauergottesdienst im Kapuzinerkloster Stans

Dreissigster: Sonntag, 8. Oktober 2017, 10.00 Uhr Pfarrkirche St. Jakob Ennetmoos

Die Urne von Paula befindet sich ab Freitagabend 1. September 2017 in St. Jakob, Ennetmoos.

Gilt als Leidzirkular

Traurig, dich zu
verlieren, erleichtert,
dich erlöst zu wissen,
dankbar, mit dir gelebt
zu haben.

IMMOBILIEN

ZUM GEDENKEN


